
Fellbach. Tipps für gute Geschäfte und zu-
friedene Kunden haben sich Fellbachs
Einzelhändler beim zweiten Sprechtag
für die Branche geholt. Etwa 80 Teilneh-
mer haben das Angebot des Stadtmarke-
tingvereins, der Stadt sowie der Handels-
und Gewerbevereine genutzt.

Von Katja Edler

Es gibt Momente, in denen scheint Fellbach
näher an Asien zu liegen als bisher angenom-
men. Zum Beispiel, wenn es um das Thema
Neinsagen geht. Während das kleine Wört-
chen mit der großen Wirkung vielen Asiaten
seit jeher kulturell bedingt gar nicht oder nur
schwer über die Lippen kommt, haben einige
Fellbacher die Negation gestern eher spontan
aus ihrem Wortschatz gestrichen.

„Wir neigen umgangssprachlich dazu,
das zu sagen, was wir nicht wollen, anstatt
das auszudrücken, was wir wollen“, sagte
Uschi Beck. Was die Referentin ihren rund 30
Zuhörern in einem von vier Workshops an
diesem Tag mitteilen wollte, klang da schon
positiver: „Sagen Sie lieber, was geht, anstatt
lang zu erklären, was nicht geht.“ Leichter
gesagt als getan. Oder wie schmettert man
als geschäftstüchtiger Händler etwa überzo-
gene Rabattforderungen ab, ohne dem Kun-
den das Gefühl zu geben, nicht auf seine
Wünsche eingegangen zu sein?

Das Geheimnis liegt in der richtigen Wort-
wahl. Dass es nicht immer leicht ist, diese zu
treffen, mussten die Mitglieder der drei örtli-
chen Gewerbe- und Handelsvereine und des
Stadtmarketingvereins am eigenen Leib erfah-
ren. Immer wieder kam ihnen bei einer
Übung das verpönte „N“-Wort über die Lip-
pen. Ein Versicherungsfachmann überraschte
die Referentin, die sich als Trainerin für
ganzheitlichen Erfolg bezeichnet, mit einer
vielversprechenden Lösung. Auf die Frage
einer fiktiven Kundin, ob es ein Schmuck-
stück auch in Gold gebe, erwiderte er spon-
tan: „Silber steht Ihnen doch viel besser.“
Noch ein Kompliment zur passend kühlen
Augenfarbe und die Charmeoffensive hat
gute Chancen, die Kasse klingeln zu lassen.

Den Grund nannte die Referentin: „Kaufent-
scheidungen werden nur zu einem Drittel
mit dem Verstand und zu zwei Dritteln mit
dem Gefühl getroffen.“ Dementsprechend
spiele der Preis nicht immer die entschei-
dende Rolle. Auch hier gelte es, auf sprachli-
che Nuancen zu achten. Reagiert der Kunde
beim Blick auf das Preisschild mit „Das ist zu
teuer“, hat der Händler schlechte Aussichten
auf gute Geschäfte. Entgegnet er „Das ist aber
teuer“, ist längst noch nicht alles verloren.
„Dann wird es Zeit für Streicheleinheiten“,
sagte Uschi Beck. Statt körperlicher Annähe-
rungsversuche setzt die Referentin allerdings

auf Wohltuendes für die Seele: Der Kunde
sollte darin bestärkt werden, dass er sich mit
dem qualitativ hochwertigen Produkt etwas
ganz Besonderes gönnt. Denn: „Es gibt viele
Menschen, die morgens im Discounter ein-
kaufen und nachmittags die Vorzüge des
Fachgeschäfts zu schätzen wissen.“

Darauf hoffen auch die Nutzer des zwei-
ten Fellbacher Einzelhandelssprechtags. Mit
rund 80 Teilnehmern an vier Workshops zum
Thema Verkauf, Umgang mit Mitarbeitern
und Ladendiebstahl ist dieser aus Sicht der
Organisatoren so gut verlaufen, dass einer
künftigen Fortsetzung nichts im Wege steht.

Stetten (w). Die Landeskirchliche Gemein-
schaft in Stetten bietet ein Männervesper mit
Vortrag am Freitag, 31. Oktober, 19 Uhr, im
Gemeinschaftshaus im Eichenweg 6 an. Refe-
rent Martin Plieninger, Prokurist bei der
Fellbacher Bank eG, spricht zum Thema
„Geld – Tür in die Freiheit?“. Dazu hat
Plieninger Interessantes bei Manfred Rom-
mel, John Rockefeller und in der Bibel gefun-
den. Seine Entdeckungen gibt er an dem
Abend an Interessierte weiter und steht bei
der Aussprache Rede und Antwort. Infos bei
Paul-Gerhard Bender, Telefonnummer
0 71 51 / 4 29 77. Dort kann man sich auch
anmelden.

Männervesper zum Thema
„Geld – Tür in die Freiheit?“

Fellbach (-cp). Der Förderverein Besinnungs-
weg veranstaltet am Mittwoch, 5. November,
einen Lichtbildervortrag mit Professor Ernst
Waldemar Bauer zum Thema „Zauber der
Schwäbischen Alb“. Er beginnt um 19.30 Uhr
im Hermann-Hesse-Saal in der Schwaben-
landhalle. Ernst Waldemar Bauer ist vor al-
lem durch die Fernsehsendung „Wunder der
Erde“ bekannt. Obwohl der Geologe in der
ganzen Welt mit seiner Kamera war, hat ihn
das Thema Schwäbische Alb nie losgelassen.
In seinem Vortrag entwirft er ein umfassen-
des und mitunter überraschendes Bild der
Alb durch die Jahrtausende. Der Eintritt kos-
tet 10 Euro. Der Erlös kommt dem Förderver-
ein Besinnungsweg für ein neues Kunstwerk
zugute. Karten für diesen Abend können im
Vorverkauf beim i-Punkt, Rathaus Fellbach,
erworben werden.

Händler streichen Nein aus ihrem Wortschatz
Beim zweiten Fellbacher Einzelhandelssprechtag üben sich Workshop-Teilnehmer in positiven Kundengesprächen

Fellbach (hub). Der Reformationstag am
31. Oktober wird in der evangelischen
Gesamtkirchengemeinde Fellbach wieder
mit einer „Churchnight“ begangen. Sie
beginnt um 18 Uhr vor der Lutherkirche.

Am 31. Oktober 1517 soll Martin Luther
seine Kritikpunkte an die Tür der Wittenber-
ger Schlosskirche angeschlagen haben. Seit-
dem gilt der 31. Oktober in der evangeli-
schen Kirche als „Reformationstag“. Seit meh-
reren Jahren wird der Reformationstag mit
starker Beteiligung von Jugendlichen als
„Churchnight“ - auf deutsch: „Kirchennacht“
– gefeiert. Dieses Jahr sind es bereits 640
evangelische Kirchengemeinden in Deutsch-
land, die am Abend des 31. Oktober zu einer
solchen Veranstaltung einladen, darunter
auch die evangelische Gesamtkirchenge-
meinde Fellbach.

Das Programm an und in der Lutherkir-
che am kommenden Freitag beginnt um
18 Uhr mit offenem Feuer vor der Kirche. An
den Feuerstellen kann Stockbrot gebacken
werden, außerdem wird Punsch angeboten.
Von 19 Uhr an spielt vor der Kirche der
Posaunenchor. In der Kirche beginnt um
19.30 Uhr ein musikalischer Gottesdienst, in
dem der Fellbacher Kammerchor, die Kanto-
rei Fellbach, der Kirchenchor der Pauluskir-
che, der Gospelchor der Melanchthonkirche
sowie die Band Implicit mitwirken. Mit die-
sem Gottesdienst wird zum Ausdruck kom-
men, wie sich seit der Reformation auch die
Musiktraditionen geändert haben.

Von 21 Uhr an wird Kantor Thilo Frank
eine Orgel-Fantasie zu „Ein feste Burg ist
unser Gott“ spielen, auch der Fellbacher
Kammerchor wird nochmals singen. Danach,
von 21.30 Uhr bis 22 Uhr, tritt wieder der
Gospelchor der Melanchthonkirche auf. Von
22 Uhr bis 22.30 Uhr wird die Band Implicit
spielen.

Um 22.30 Uhr beginnt ein liturgisches
Abendgebet, mit welchem die Churchnight
abgeschlossen wird.

Schmiden (sas). Die Kleintierzüchter aus
Schmiden stellen am Samstag, 1., und Sonn-
tag, 2. November, in ihrem Vereinsheim am
Postweg ihre Kaninchen, Hühner und Tauben
aus. Die Frauengruppe zeigt ihre aus Kaninfel-
len angefertigten Erzeugnisse und Bastelar-
beiten. Für Speisen und Getränke ist an
beiden Tagen gesorgt. Auch eine Tombola
gibt es wieder. Die Kleintierausstellung be-
ginnt am Samstag um 11 Uhr. Am Sonntag ist
das Vereinsheim in der Zeit zwischen 10 und
17 Uhr für die Gäste geöffnet.

Kernen (e). Die Veranstaltung „Feuer und
Licht“ findet am Freitag, 31. Oktober, in der
Waiblinger Straße bis zu Einmündung Karl-
straße statt. Aus diesem Grund sind diese
Straßen für den gesamten Fahrzeugverkehr
am Freitag ab 7 Uhr und während der Abbau-
arbeiten am Samstag, 1. November, bis circa
14 Uhr gesperrt. Der Omnibusverkehr wird
an beiden Tagen über die Karlstraße umgelei-
tet. Eine Behelfshaltestelle wird vor Gebäude
Karlstraße 2 eingerichtet.

Oeffingen (sas). Die Evangelische Kirchenge-
meinde Oeffingen veranstaltet am Samstag,
8. November, ihren traditionellen Basar. In
der Zeit von 14 bis 19 Uhr sind in der Turn-
und Festhalle Oeffingen die Stände der einzel-
nen Gemeindegruppen von Kindergarten bis
Bastelkreis aufgebaut. Ebenso wartet eine
Tombola auf die Besucher. Der Reinerlös des
Basars ist für die Gemeindearbeit bestimmt.

Stetten (e). Motivstempel bieten beim Ge-
stalten von Karten und Papieren vielfältige
Möglichkeiten. In einem Kurs der Volkshoch-
schule (VHS) werden Stempel und Ideen
vorgestellt, die gleich ausprobiert werden
können. Schwerpunkte bilden die Themen
Herbst und Weihnachten. Da die Nachfrage
so groß war, wie die Volkshochschule mit-
teilt, wird dieser Zusatztermin am Samstag,
8. November, 9.30 Uhr, in Stetten, Himbeer-
bau, Kirchstraße 12/1 angeboten. Informatio-
nen zu der Veranstaltung mit der Nummer
21228Z gibt es bei der VHS unter Telefon
0 71 51/95 88 00.

Fellbach. Hotels und Gastronomie im
Rems-Murr-Kreis haben ein gutes Jahr
hinter sich, doch der Konjunkturab-
schwung macht Sorgen. Dies wurde beim
Herbstempfang des Hotel- und Gaststät-
tenverbands (Dehoga) am Montag in der
Schwabenlandhalle deutlich.

Von Gerhard Brien

Die Gastronomie im Rems-Murr-Kreis sieht
sich durch hohe Energie- und Lebensmittel-
preise stark unter Druck, auch die Finanz-
krise und der beginnende Konjunkturab-
schwung hinterlassen Bremsspuren. Beim
Herbstempfang des Dehoga-Kreisverbands
Rems-Murr am Montagabend in der Schwa-
benlandhalle appellierten Verbandsvertreter
deshalb an die Bundes- und Landtagsabgeord-
neten, die Branche von „überflüssigen Kosten
und sinnloser Bürokratie“ zu entlasten. Der
Landesverband-Präsident Peter Schmid wet-
terte etwa gegen die Mehrwertsteuer, die in
vielen anderen Ländern niedriger sei; dass
immer mehr Vereine sich mit gastronomi-
schen Angeboten tummeln, die von der Mehr-
wertsteuer befreit seien, schade ebenfalls der
Gastronomie. Gebühren für Konzessionen bei
Betriebsübergaben seien ebenfalls oft unnö-
tig, sagte der Kreisverbandsvorsitzende Wal-
ter Daferner, außerdem brauche „die Genuss-
branche Gastgewerbe ein Mindestmaß an
Freiheit“. Der Verband habe sich deshalb
erfolgreich gegen das Rauchverbot in kleinen
Kneipen zur Wehr gesetzt und ein „in sich
unlogisches und ungerechtes Landesnichtrau-
cherschutzgesetz“ vor dem Bundesverfas-
sungsgericht zu Fall gebracht. Daferner hofft,
dass dieses „Signal gegen die Verbieteritis“
bei den verantwortlichen Politikern angekom-
men sei.

Fellbachs Oberbürgermeister Christoph
Palm, der als Landtagsabgeordneter das Ge-
setz mit verabschiedet hat, blieb die Antwort
nicht schuldig. Es gab eine Selbstverpflich-
tung der Gastronomie, sagte er in seinem
Grußwort, „aber die ist nicht eingelöst wor-

den“. Und beim Rauchverbot gehe es viel-
leicht bald nicht mehr um Landesgesetze:
Die Europäische Union wolle ein generelles
Rauchverbot überall dort, wo gearbeitet
wird.

Dem Dehoga gehören im Rems-Murr-
Kreis mehr als 1100 Betriebe mit einem
Jahresumsatz von 243 Millionen Euro und
mehr als 2500 sozialversicherungspflichtigen
Beschäftigten an. „Das Hotel- und Gaststät-
tengewerbe ist ein starker Wirtschaftsfak-

tor“, sagte Daferner. Der könnte noch stärker
sein, Potenzial nach oben gebe es im Touris-
mus allemal: Die Hotellerie im Kreis liegt mit
einer Bettenauslastung von rund 35 Prozent
unter dem Landesdurchschnitt von 40 Pro-
zent, auch die kleinen Gasthöfe kämen mit
20,8 Prozent Auslastung nicht an den Landes-
durchschnitt von 24,2 Prozent heran. Das
zeige, so Daferner, dass die Nähe zu Stuttgart
die Erwartungen mancher Hotel-Investoren
in unrealistische Höhen treibe. Der Herbst-

empfang des Dehoga Rems-Murr ist landes-
weit der einzige in dieser Größe außerhalb
Stuttgarts, hob der Landrat-Stellvertreter
Bernd Friedrich hervor. Rund 300 Gäste aus
Politik, Wirtschaft und Verwaltung sind ge-
kommen. Fünf Gastronomen aus Fellbach,
eine Waiblinger Bäckerei sowie Fellbacher
Weingüter und Weingärtner demonstrierten
mit leckeren Gerichten und passenden Wei-
nen, dass das Genießerland Baden-Württem-
berg hier eine seiner Hauptstädte hat.
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Dehoga kämpft für Freiheit und Bürokratieabbau
Herbstempfang des Hotel- und Gaststättenverbands Rems-Murr in der Schwabenlandhalle – Im Tourismus gibt’s noch Potenzial nach oben

Uschi Beck gibt im Rathaussaal Tipps zum Thema „Kommunikation im Verkauf“. Foto: Katja Edler

Die Hotel- und Gaststättenbranche im Rems-Murr-Kreis bittet zum Herbstempfang in der Schwabenlandhalle.   Foto: Patricia Sigerist

Geldexperten der Fellbacher Bank
zu der aktuellen Finanzmarktkrise

Telefonaktion
heute von 16 - 19 Uhr

Ob es um internationale Geldgeschäfte durch große Finanzmarkt-
manager geht oder ob private Anleger sich um ihr Geld Sorgen
machen – die Welle der Verunsicherung aufgrund der aktuellen
Finanzsituation reißt nicht ab.

Deswegen wollen wir Ihnen in der Sparwoche die Möglichkeit
geben, bei einer Telefonaktion direkten Kontakt zu unseren
Finanzberatern zu bekommen. Sie werden Ihnen Rede und 
Antwort stehen und Ihre Fragen zur Sicherheit Ihrer Geldanlagen
und natürlich auch zu allen anderen wichtigen Themen, wie z.B.
zur Abgeltungssteuer, zur Altersvorsorge, zum Versicherungs-
und Bausparwesen beantworten.

Vertrauen Sie unseren Beratern und rufen Sie an: 0711 - 5708 -

Anlage und Vermögensberater: Heinz Hermann - 210
Markus Aldinger - 259
Tobias Schreiner - 217
Heidi Mühlbacher - 234
Thomas Schmitt - 105
Björn Schweda - 268
Torsten Kessler - 239

Wertpapierberater: Joachim Ziegler - 247
Johanna Konrad - 237

Versicherungen: Mario Jakob - 254
Bausparen: Uwe Kosjak - 109

www.fellbacher-bank.deEinfacher. Ehrlicher. Fellbacher. 
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